
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 27 (1901)

Heft: 13

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich,1901. XXVII. Jahrgang N?13 30 März.

Illustriertes

Expedition: Rämistrasse 31.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. -4 Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für

6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.

Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendrucJebild 50 Cts.

InSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.

Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

taiiOTistisdi *satirisches W@liibktt
~t~ Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben. 4

Verantwortliche Redaktion:
Für den litterarischen Teil : Edwin Hanser. BuCudrllCkerei W. Steffen & Cociffi.
Mir den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

lir klingt aus meiner Jugend frühen tagen
Seltsame fflâr im Ohr. Wenn oft im ITIärzen

Spätwinters letztes Tïebelwolkenjagen

Vorfrühlings erstes sonnig-heitres Scherzen

Vertrieben hatte sprachen alte Ceute:

Wir baben Ïïlârzen-Tïebel beute
Sie nickten sich dabei bedeutungsvoll
ünd sehr ernst zu - und im Kalender still
Bekreuzten sie den märzen-TIebeltag.
Dem leise staunend fragenden Kindermunde
Ward dann bedächtig nocb die Kunde:
Wenn über's Cand im TTlärz ein Tlebel fiel,
Dann merke: über hundert Cage soll
Im Sommer folgen ein Gewittertag!
Ob's eingetroffen? Ja, icb weiß es nicbt.
Der Jugend lacht das goldne Sonnenlicht.

Im leichten Cändelspiel des heitern Beute

Bat sie nicbt acht des Glaubens alter Ceute.

TTod) unberührt von ernsten Cebenssorgen
Bedenkt sie nicbt, was mahnend sprach das Gestern

Vom Rüsten auf das unbeilscbwang're morgen,
Vom Kampfe mit des Cebens grimmen Schwestern,

Der îlot, dem Glend. Ja, sie freut des Sturmes

Gigant'scber Wolkenmassen sieb bedeckt sie

Docb's Dach des Vaterhauses erst wenn des Curmes

Sturmglocke das Cand durebdröbnt, erschreckt sie

Was die Vernunft wohl nimmer mag ergründen:

in langes Ahnen sonst furebtfreier Berzcn
Ja wohl, verlacht es nur mit euren Gründen.
nennt es natürliche Tïebel nur im ITIärzen"
Sie ahnen doch: durch graue Wolken beute

erzittert es wie fernes Sturmgeläute
Rings um die Grde quellen schwere Tlebel

Aus manchem blutgedünkten Schlachtfeld, ünd
Viel Kreuze marken manches fest des Codes

Dem bange sorgend fragenden Volkesmunde

Wjrd aber von mächtigen keine Kunde!
ünd doch hängt schon in petzen der mächte Bund,

Gegen einander droben die Bunnen-Säbel,
Der Zwietracht Feuer wie leicht zum Bimmel lobt es.

Da fast der China-Friede gesichert war,
Ward es unheimlich was? man siebt nicbt klar.

Die Intriguen-ïïebel liegen bleiern

ünd scheinen Grauenhaftes zu verschleiern

Sie selber zwar, die klugen Diplomaten,
Woll'n nur am Bimmel Rosenwolken schauen

ünd in der Politik die TTebelscbwaden

ünd diese Börsenstimmungen, die flauen,
Die Krisen schaffen und den flrbeitsmangel
Darüber, meinen sie, sei nichts zu sagen

mir aber ist trotz friedens-Cingeltanget
Als ob ein Weltkrieg käm' in hundert tagen

horsa.
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!ir klingt sus meiner Jugenä frllken tragen
Seltssme Mâr im Okr. Äenn oft im Marsen

Spätwinters letstes Nebelwolkenjagen
Vorlrüklings erstes sonnig-keitres Schersen

Vertrieben batte sprachen aîte Leute:

Air Kaden Marsen Nebel beute
Sie nickten sich äabei beäeutungsvoll
llnä sekr ernst su unä im Kalenäer still
Kekreusten sie äen Marsen Nebeltag.
vem leise staunenä fragenäen Kinäermunäe
Aarä äann beääcktig nock äie Xunäe:
ltlenn über's Lanä im Mars ein Nebel fiel,
Dann merke: über kunäert îllsge soll
Im Sommer folgen ein Lewittertag!
Ob's eingetroffen? Ja, ich weil! es nicht.
Der Jugenä lackt äas goläne Sonnenlicht.

Im leickten îAnctelspiel äes Keilern t?eute

kat sie nickt ackt äes Llsubens alter Leute.

Nock unberükrt von ernsten Lebenssorgen
Keäenkt sie nickt, was maknenä sprack äas Lestern

Vom Küsten auf äas unkeilsckwang're Morgen.
Vom Kampfe mit äes Lebens grimmen Sckwestern,

Ver Not, äem Llenä. Ja, sie freut äes Sturmes

Sigsnt'scker Aolkenmsssen sick deäeckt sie

vock's vsck äes Vaterkauses erst wenn äes Turmes

Sturmglocke äss Lanä äurckäröknt, ersckreckt sie

ülas äie Vernunft wokl nimmer mag ergrünäen:
Cin langes Zknen sonst furcktlreier lier/.en
Is wokl, verlackt es nur mit euren lZrünäen.
Nennt es natürliche Nebel nur im Marsen"
Sie aknen äock: äurck graue ülolken beute

Lrsittert es wie fernes Sturmgeläute
lîings um äie Lräe quellen schwere Nebel

/lus manchem blutgeäünkten Schlachtfelä. Unä

Viel Kreuse marken manches ffest äes lloäe5
vem bange sorgenä fragenäen Volkesmunäe

ltljrä aber von Mächtigen keine Kunäe!
llnä äock kängt sckon in fetsen äer Mäckte Kunä.

Legen einanäer äroken äie s>unnen-Säbe>.

ver ^vvietracbt 5euer wie leickt sum Gimmel lokt es.

vs fast äer Ckina-ffrieäe gesickert war,
ltlarä es unkeimlick was? Man siebt nickt klar.

vie Intriguen-Nebel liegen bleiern

llnä scheinen Lrsuenkaftes su verschleiern

Sie selber swar, äie klugen Diplomaten,
lìloll'n nur am Mmmel kosenwolken scksuen

llnä in äer Politik äie Nebelsckwsäen

llnä äiese Körsenstimmungen, äie tlsuen,
vie Krisen sckàn unä äen ^rdeitsmsngel
varüber, meinen sie, sei nickts su ssgen

Mir aber ist trots frieäens Tingeltangel
AIs od ein Weltkrieg käm' in kunäert ?)sgen

k)or5->.
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